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mälern liegen ausschließlich beim LVR -Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland, Endenicher Str.133, 53115 Bonn. 

 

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
ergeht zum Flächennutzungsplan folgende Stellungnahme:  

Wie bereits mitgeteilt ist von der Planung keine ordnungsbehördliche 
Verordnung oder einstweilige Sicherstellung der Bezirksregierung als 
höhere Naturschutzbehörde betroffen. Insofern von hier aus Fehlanzei-
ge. Bezüglich ggf. weiterer naturschutzrechtlich einzubringender Belan-
ge im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange ist der 
Kreis Kleve als untere Naturschutzbehörde zuständig. 
 

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht fol-
gende Stellungnahme: 

In den Planzeichnungen wird unter „Nachrichtlicher Übernahme“ einmal 
das HQ100 (F-Plan) und einmal das HQ500 (B-Plan) genannt. Ich bitte 
um Umbenennung in „HQextrem“ in beiden Planzeichnungen – zur 
Richtigstellung des Hochwasserszenarios und Vereinheitlichung. 

 

Folgende von mir zu vertretenden Belange sind von dem Vorhaben 
nicht berührt: 

- Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) 

- Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung (Dez. 33) 

- Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) 

- Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) 
 
 
Ansprechpartner: 
 Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 

Herr Braun, Tel. 0211/475-1326, E-Mail: Dez35.4-TOEB@brd.nrw.de 

 Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
Frau Hagemeister, Tel. 0211/475-2037, E-Mail: Dezernat51@brd.nrw.de   

 Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) 
Frau Kirbach, Tel.: 0211/475-2897, E-Mail: Dez54_Beteiligungen@brd.nrw.de   
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Hinweis:  

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-
rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange. 

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen die-
se Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezerna-
te/Sachgebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht 
geprüft. 

Dies kann dazu führen, dass von mir z.B. in späteren Genehmigungs- 
oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstöße geltend gemacht werden 
können, die in diesem Schreiben keine Erwähnung finden. 

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 
 
Die Bezirksregierung als Träger öffentlicher Belange | Bezirksregierung 
Düsseldorf (nrw.de) 
 
und 
 
https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2023-
05/20230519_toeb_zustaendigkeiten.pdf  
 

Im Auftrag 

gez. 

Kirsten Zimmerhofer 
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102. FNP-Änderung und 1. Änderung B-Plan Nr. EL 16/1 - Klosterstraße - 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Schreiben vom 28.05.2024 baten Sie uns um Stellungnahme zu o.g. Planverfahren. 
Unsere Stellungnahme gilt gleichermaßen für die Flächennutzungsplan- und die Bebau-
ungsplanänderung. 
 
Mit der Bauleitplanung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweite-
rung eines bestehenden Netto Lebensmitteldiscounters von bislang 710 m² auf 1.005 m² 
Verkaufsfläche geschaffen werden. Zu diesem Zweck wird die Darstellung des Flächen-
nutzungsplanes geändert von „Gemischten Bauflächen (M)“ in „Sonstiges Sondergebiet“ 
mit der Zweckbestimmung „Großflächiger Einzelhandel“. Im Bebauungsplan wird entspre-
chend ein Sondergebiet (SO) auf Basis des § 11 BauNVO festgesetzt. 
 
Der Lebensmittelmarkt liegt im Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) und innerhalb des 
Nahversorgungszentrums Elten. Aufgrund der Großflächigkeit des künftigen Marktes ist 
eine Zulässigkeit nur in einem Kern- oder Sondergebiet möglich. 
 
Der Marktstandort ist bereits langfristig an der Klosterstraße verortet und dient der Versor-
gung der umliegenden Wohnbevölkerung. Durch die Erweiterung der Filiale an gleicher 
Stelle bestehen unseres Erachtens keine nachteiligen Auswirkungen auf die städtebauli-
che Ordnung oder verkehrliche Belange.  
 
Zur Einschätzung möglicher Beeinträchtigungen zentraler Versorgungsbereiche wurde 
durch das Büro Futura Consult eine Verträglichkeitsanalyse erstellt. Die darin aufgeführten 
Umsatzprognosen und –umverteilungen zum Vorhaben sind aus unserer Sicht plausibel. 
Über eigene Berechnungen kommen wir zu ähnlichen Ergebnissen. 
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